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Se. LL Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtet Ent 
ſchließung vom 8, Juli d. 2 den kom dem Titel und Charakter 
tncs Hefrathes bekleideten Statthalteteirath in Lemberg, Ludwig 
Ritter Poſſinger von Fhoboreki zum Hofratht im Sta⸗ 
tus der galtziſchen Statthalterei und zum Leiter der Statthalterei⸗ 


commiſſion in Krakau allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. f. k. Apeftoliſche d 


dienſte düs Commaudturkteuz des königlich — — Ste 


ohausordens mit Nachſicht der Taten allergu 


unge urſcheint ſäglich mit Ausnahme der Seng, 
De 


ition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 l a 
Annoncen übernehmen die Hetren: Haaſenſtein & Vogler in ankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


g ajeſtät habrn mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Juli d. J. dem Leiter der böhmiſchen Statt 
halterei Anton Grafen Lazans ty in Anerkennung feiner Vers 


digſt zu verleihen 


12 1 Mi eebe) 


ee - — — N E N f Ltagt t fü Ein: 
d Feiertage. Vierteljähriger Abonnements N Gebühr, für Iufertiouen, im Angie für die vierfpaltige Betitzeile 6 Akr. im, Anzeigeblati- für 3: of 
, 18. 35 Mkt., einzelne N 5 Mkr. J h u g tückung 5 Nir., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
18. rie f. 3 Akt Cé DOE) .) X, a T an en Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


aud des Raiferftanted mit dem Gbrenworte und lediglich darin ſeinen Grund habe, daß die preuß i⸗ von Florenz aus unterrichtet und machen auf dieſe werden die Brücke ſprengen laſſen, aber erſt wenn 
Prädicate — son — 8 .— allergnadigſt zu apgelté Forderungen öſterreichiſcherf eits als! Mittheilung ihres Correſpondenten beſonders auf man mich auf dieſelbe gebracht haben wird.“ Als 
geruh U 


t. f ) IEN 

Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter But 
EN Mee d. Jen bei Finanzwachoberauſſe⸗ 
her 


gnädigſt zu verleihen. 
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der im Kriegsar 0 Eduard Petz, 
drr 2 GE H S ien e Major 
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gimente Graf Corinini Sine 


VU Penſionirungen: 
Die Oberſtlieutenants: Ferdinand von Schäfer, des Ju⸗ 
fauterierggimenne Graf Thun⸗Hohenſtein Nr. 29, und Eduard 


Salas von Neuborn, Commandant des 15. Feldjäger⸗ 


; teriere, 
N e Jaar 


D 
13, beide mit Maſorscharakter 


Niichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Juli. 
Ein Wiener Telegramm des „Czas“ vom 14. d. 


und Schleſien verkehrende Nordbahn werden überge⸗ 


, | d 
ae ane, Soch Siehtenkein A. Daß Preußen für feine jepigen furdfbaren F at TE, aufgenelt würde. und 


’ 
des 


1 Mäßigung im Siege ſei bei Preußen nicht zu rechnen, 
neziens beruhend, einem Separatfrieden gleichkämeſreferendum genommenen und nach Wien und Berlin Preußen wolle Alles, was es erträumt, erringen, 
und die 150.000 Mann ſtarke Armee in Venezien übermittelten Unterhandlungs⸗ Grundlagen, ſelbſt auf die Gefahr hin, Alles zu verlieren. „Diejen 
gordiſchen Knoten“, heißt Aa e te 

\ ü i iger“ gende: deut ud wird aufgelöſt. Es wirdiberufen zu löſen oder zu zerhauen. Es kann ihm 
freimachen würde. Der preußiſche „Staatsanzeiger“ gende: Der deutſche Bu i fgelöf N uer Gë = ans 


Die „Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt N der obigenſheute 8 Uhr 15 Min. Vorm. find die Preußen von 
rundlagen des Friedens betrachtet, ſollen vom Tuilerien⸗Cabinet angeblich au 


rect mit der preußiſchen, ſowie mit der italieniſchen gegen Hammelburg und Kiſſingen in das Hauptquar⸗ 
Regierung We wird. ic tier zu Neuftadt gelangt war, hatte der Feldmarſchall 
„La France“ beſpricht in einem WE rti⸗ Prinz Carl alsbald den 4 Infanteriedivifionen eine 
kel jenes Program m, welches nach Angabe des „J. concentrirtere Stellung gegeben und war geſtern Mor⸗ 

gens nach Münnerſtadt gegangen. Die Preußen grif- 
fen am Morgen desſelben Tages, nämlich geſtern die 
nach Kiſſingen vorgeſchobene 3. Divifion (Zoller) mit 
einer bedeutenden Macht an, und obwohl dieſe Divi⸗ 
if durch die 2. (Div. 1 verſtärkt wurde, konnte 
5 8 I Kiſſingen dennoch nicht gehalten werden, und unſere 
befehl über die Bundesarmeen führen und in ſeinen Truppen wurden nach einem mehrſtündigem Kampfe 
Händen die diplomatiſche Vertretung vereinigen würde, bis Niedlingen zurückgedrängt. Hiebei wurde Gene⸗ 


e Telegramm des „Dziennik Warz.“ (9. 
l en die vanzöfifde Vermittlung fei 
bie jest (14: d. erfolglos geblieben, von einem 
Aufpören, einer Ginfellung der franzöſiſchen 
Vermittelung if nicht die Rede. 


allicuttnant J. v Zeller nur wenige Schritte 
ron dem Feidmarſchall, welcher ſich in der bedenklich 
ſten Weiſe dem preußiſchen Kugelregen ausſetzte, durch 
eine Granate getödtet. Der Nachmittags auf dem 
Kampfplatze erſcheinenden 1. Diviſion (Stephan) ge⸗ 
lang es zwar, den Feind wieder bis auf die Höhen 
ven Niedlingen zurückzudrängen. Diefelbe wurde aber 
durch einen erneuerten Angriff der Preußen gen t, 
ſich wieder nach Niedlingen zurückzuziehen, wo die 
genannten drei Diviſionen mit der Artillerte⸗Referve 
nach dem gegen 8 Uhr Abends endenden Kampfe in 
der Gefechtsſtellung bivouakirten. Die Truppen ha⸗ 
ben ſich ſehr gut geſchlagen. Die Zahl der Todten 
und Verwundeten iſt auf beiden Seiten beträchtlich. 
Unter den Getödteten tt auch Graf Philipp v. ien, 
burg und unter den glücklicher Weiſe ſehr leicht Ver⸗ 
wundeten befinden ſich Generallieutenant Freiherr von 
der Taun und Generalmajor Graf zu Pappenheim. 
Der Feldmarſchall hat heute Morgens die Stadt 
Lauringen verlaſſen und begibt ſich mit dem Haupt⸗ 
quartier, auf die vierte Diviſion geſtützt, mit den 3 
anderen Infanteriedipiſtonen über Poppen hauſen nach 
Schweinfurt, wo ſeinem Eintreffen ſtündlich entgegen⸗ 
geſehen wird. Weitere amtliche Berichte, ſagt die 
„Bair. Ztg.“ find ſeildem nicht eingetroffen. Aus an⸗ 
derweitigen Mittheilungen ergebe ſich jedoch, daß nach 
den heftigen Kämpfen vom 10. größere Kaͤmpf 
11. nicht ſtattgefunden haben, die Armee vielmehr 
die von dem Feldmarſchall beabſichtigten Concentri⸗ 
rungsmärſche ausgeführt habe und nunmehr in con: 
centrirter Stellung ſchlachtbereit bei Schweinfurt ſteht. 
Das achte Armeecorps zieht ſich zurück. Ueber 
biede rückgängige Bewegung finden wi 
Frankf Zig.“ vom 9. folgende Meldungen: „Frank⸗ 
furt, 9. Juli: Die Bundestruppen ziehen ſich nach 
der Maingegend zurück, um das Reſultat der gepflo- 
genen Waffenſtillſtandsverhandlungen abzuwarten, und 
ſtehen nun in anſe 
und den pieußiſchen Truppeneorps, welche zuletzt Die, 
ßen und Fulda beſetzt hielten. Die Eclaireurs haben 


kein weiteres Vorrücken bemerkt. Alles, was von preu⸗ Lebensmitteln in die Stadt iſt unbeſchränkt geblieben. zwölf Ble 


ßiſchen Truppendewegungen im Weſten an beiden 
Rheinufern verlautet, kann ſich nur auf Streifzüge 
von kleinen Landwehrabtheilungen beziehen, da die 
preußiſche Streitmacht in der Rheinprovinz von Köln 
ſüdwärts einſchließlich der Landwehr nicht über 6000 
Mann beträgt.“ Ferner: „Hanau, 8. Juni: Heute 
Morgen fortwährender Rückzug von württembergiſcher 
Bagage. Soeben, halb 10 Uhr, folgt auch die Ins 
fanterie und wird hier einquartiert.“ 

„La France“ vom 11. ſchreibt: Man erwartet für 
morgen, vielleicht ſchon für heute, eine Schlachtbei 
Frankfurt. Der Prinz von Heſſen ſoll den Bund 
benachrichtigt haben, daß er nicht in der Lage zu ſein 
glaube, Frankfurt im Falle eines preußiſchen Angrif⸗ 
fes ausgiebig zu vertheidigen. 

Nach Privatbrief 
Wilhelm von Baden, Commandant des badiſchen 
Armeecorps, verhaftet ſein. 


Wie aus Frankfurt gemeldet wird, organiſirt ſich Geſchütze ſchußfertig ſituirt, und zwar jo, daß zweiffangenen von König T MOT 
der letzte Reſt der bannoperſchen Armee alsldie neue Schloßſtiege und zwei die Spornergaſſe be⸗ ae eee e 


Keim zur Bildung einer neuen Truppe. Am 8. d. 
ging das kleine, aus Freiwilligen und aus Einberu⸗ 


fenen, welche ſich nach Frankfurt durchgeſchlagen ha⸗ Colonne des ſiebenten Armeecorps, etwa 40 Wagen, Fall eines Krieges zwiſch 


ben, beſtehende Corps nach Mainz ab, wo es adju⸗ 
ſtirt und als ſelbſtſtändiges hannover 'ſches Fähnlein 


zunächſt einem kurheſſiſchen Truppenkörper zugetheilt 


werden ſoll. 

Aus authentiſcher Quelle wird der „Augsb. Poſtztg.“ 
mitgetheilt: „In Waldau fing man einen Spion 
ein; es war der Reitknecht des Herzogs von Coburg 
und hatte in den eingelegten Fußſohlen einen Brief 
von der Herzogin an ihren Gatten, den Herzog, wo⸗ 
rin ganz genau über den Einmarſch der Baiern, 
Stärke, Standort ꝛc. die Details angegeben waren.“ 


Die „Debatte“ vom 12. d. ſchreibt: Ueberein⸗ 


ſtimmende Nachrichten vom nördlichen Kriegsſchau⸗ Bei letzterem, ſowie im k. k. Strafhauſe beziehen noch Alexander Caſtro als 


en die Reconſtituirung unſerer Ar⸗ 


platz Ja 
vollendet, erſcheinen und geben 


mee als nahezu 
zuſammen ein beruhigendes Bild von deren 
fähigkeit überhaupt. Das Gros derſelben ſteht in und 
um Olmütz, während ein anderer Armeetheil bereits 
im verſchanzten Lager bei Floridsdorf ein⸗ 
gelangt ift. Es find alle Anordnungen getroffen, 
daß die Linie der Donau ſowohl hier als auch wei⸗ 
ter aufwärts und vornehmlich bei Linz von den ſchnell 
anrückenden preußiſchen Colonnen nicht gefährdet wer⸗ 
den könne. Um jene Anordnungen. zu unterſtüßen, 
find ſammtliche Fahrzeuge der Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft auf der Strecke Wien + Linz: Paſſau 
den Militärbehörden zur Verfügung geſtellt worden, 
weshalb auch die Aufnahme und Beförderung von 
Reiſenden und Frachtgütern bis auf Weiteres un⸗ 
terbleibt. 

Die „Deb.“ ſchreibt ferner: Aus verſchiedenen Pri⸗ 
vatmittheilungen, die vom nördlichen Kxiegs⸗ 
ſchauplatze einlaufen, gebt hervor, daß die Nieder⸗ 
lage bei Königgräg keineswegs ſo bedeutend war, als 
ſie urſprünglich dargeſtellt wurde. Die vermeintlich 
rleſigen Verluſte vermindern ſich in bedeutendem 
Grade durch das Wiedereintreffen der Verſprengten, 
Achzig als verloren betrachtete Geſchütze find in Lei⸗ 
tomiſchl zur Armee geſtoßen. In wenigen Tagen wer⸗ 
den, wie dem „Kam.“ geſchrieben wird, die Truppen 


Aus Prag, 9 d, Schreibt ein Correſpondent der 
„N. Fr. Pr.“: Die Preußen ſorgen für die Herſtel— 
lung des Poſtverkehrs, auch haben ſie eine eigene 
Feldpoſt eröffnet, heute haben He den hieſigen Staats⸗ 
bahnhof beſetzt und find beſtrebt, auch die Bahnver⸗ 
bindung zwiſchen Prag und Dresden hetzuſtellen. 
Kaum waren ſie hier eingerückt, ſo wurde auch eine 
beſtimmte Anzahl Mannſchaft nebſt Officieren und 
Ingenieuren zur Begehung dieſer Bahn ausgeſchickt, 


drei Meilen äber Königgrätz hinaus vorgedrungenen 
preußiſchen Armeecorps verſammelt worden find. Ein 
Anerbieten des Commandanten Loft indeſſen angenom⸗ 
men worden ſein. Er wollte nämlich 200 in der Fe⸗ 
ſtung befindliche gefangene Preußen freigeben, wenn 
man geſtatten wolle, 45 dort liegende theils ſehr ſchwer 
verwundete höbere öſtetreichiſche Offieiere bis zur Ger: 
reichiſchen Armee zu edacuiren, im Falle die Beſchie⸗ 
ßung wieder beginnen ſollte . 


welche ihre Richtung durch das Sandthor nahmen. 
Ueberhaupt entwickeln ſie eine beſondere Thätigkeit. 
Es wurde geſtern erwähnt, daß Je die Preſſe freige⸗ 


Das „Vat.“ ſchreibt: Trautenauer Bürger, die 
in Wien angekommen ſind, unter ihnen Herr Stephan 
Kopper, Magiſtratsrath und Kaufmann, erſuchen uns 


ö f N Die „Wr. Ztg.“ ben eng uns 
geben, allein in den Abendſtunden erhielt der Poli⸗ zu conſtatiren, daß alle Erzählungen über den Wider- Mittheilung zufolge haben holte ſämmtlich 


Erzherzogin Giſelaß ſind geſtern Abends in Wien 
eingetroffen. S 
Se. Majeſtät der König von Hannover iſt heute 
mit der Weſtbahn hier eingetroffen. | 
F Me. Freiherr v. Gablenz ſoll, wie der Grazer 
„Tagespoſt“ berichtet wird, von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer zum Feldzeugmeiſter ernannt und ihm das 
Komthurkreuz des Maria Thereſien⸗Ordens verliehen 
worden ſein. Außerdem iſt Freiherr v. Gablenz zum 
Commandanten der Wiener Defenfiv-Armee ernannt 


worden. 7 
goë, 
e Beamte 


zei⸗Commiſſär Duffek, welchem vom Grafen Lazanzkyſſtand, den die Trautenauer Bürger den einziehendenſund Diener der hieſigen Staatsbehörden einen drei⸗ 
das Preßweſen anvertraut wurde, von der preußiſchen Preußen entgegengeſtellt haben ſollen, vollſtändig un⸗ monatlichen Gehaltsvorſchuß erhalten. Man wird die⸗ 
Stadteommandantur den bittlich ſtyliſirten Auftrag, richtig (In Glogau befinden, ſich 19 Traute em Act der, Humanität der Regierung und der Vor⸗ 
den Redacteuren zu bedeuten, daß ſie der Comman⸗ nauer Bürger, welche von den Preußen nach demſſorge für ihre Organe ohne Zweifel die allgemeine 
dantur Pflichtexemplare vorzulegen baben. Duffek ſollſdortigen Gefechte von Trautenau fortgeführt wurden. Anerkennung nicht verſagen. Da aber an die Maß⸗ 
dieſen Wunſch zur Kenntniß genommen und zugleich Die Armen ſollen für Exceſſe Rede ſtehen, welche vonſregel in weiteren Kreiſen dennoch eine Reihe von 
erſucht haben, ſolche im öſterreichiſchen Preßgeſetze unbekannten Einzelnen gegen die einziehenden preu⸗ beunruhigenden Gerüchten bezüglich der nächſten Ab. 
nicht begründete Anforderungen dem Bürgermeiſter⸗ßiſchen Truppen angeblich verübt wurden. Die Glo- ſichten der Regierung im Sale einer feindlichen In- 
Amte behufs Verſtändigung der Redactionen mitthei⸗ auer Ztg. bringt die Namensliſte derſelben mit derſvaſion angeknüpft wurden, find wir beauftragt, aus⸗ 
len zu wollen. =. Ueberſchrift: „Namen der Meuchelmörder aus Trau drücklich zu erklären, daß die betreffenden Beamten 


die Prager „Politik“, iſt an die hieſige Staats⸗ 
bahn verwaltung die Aufforderung ergangen, die 


doch dürfte die Ausführung dieſes Wunſches nicht To 
raſch von ſtatten gehen, da im beſten Falle erſt über⸗ 
morgen einige Maſchinen praktikabel werden dürften; 
Auch an die. Verwaltungen der Turnau⸗Kralu⸗ 
per und der Pilſener Bahn iſt eine gleiche Auf⸗ 


aufrechterhalten; betreffs der Wiedereinführung der 
Frachtpoſt find Verhandlungen im Zuge. Auch beab- 
ſichtigt man die Verbindung mit Reichenberg herzu⸗ 
ſtellen. Die in den Thoren Prags ſtehenden Wachen 


Ordre, 


aus Prag keine größeren Quantitäten von Le⸗ 
bensmitteln ausführen zu laſſen. 


Die Einfuhr von 


Die „Bohemia“ vom 10. d. berichtet: Der könig⸗ 
lich preußiſche Truppeneommandant, GM. v. Roſen⸗ 
berg Gruszezyüski, bewohnt die k. k. Hofburg auf 
dem 1 Nebſt dem General bewohnen 
auch der Generalſtabschef, die Adjutanten und die 
Offteiere en suite die Hofburg. Die ſämmtlichen 
Pferde des Generals und ſeiner Suite ſind in den 
k. k. Stallungen untergebracht und auf dem dritten 
Burghofe ſteht eine Anzahl Bagagekarren. Die kö— 
niglich preußiſchen Fahnen, welche ſeit Sonntag Abends 
vom Hradſchin herabwehen, ſind an. jenem Theile des 
Schloſſes angebracht, welchen Se. Majeſtät der Kai⸗ 


hier befinden“.) 
Der als todt ge 


meldete Lieutenant Carl Kremla 


e am Bahn ſofort herzustellen und den Verkehr einzuführenzſdes Infanterie-Regiments Erzherzog Carl Salvator 


von Toscana Nr. 77 iſt laut von ihm ſelbſt einge⸗ 
langten Nachrichten an ſeine Angehörigen nicht gefal⸗ 
len, ſondern nur ſchwer verwundet in preußiſcher Ge— 
fangenſchaft. Ferner iſt auch Hauptmann Carl von 


r in der „N. forderung ergangen. Der Briefpoſtverkehr bleibtſwundet und in Gefangenſchaft in Berlin. 


Auf Grund „authentiſcher Erhebungen“ wird dem 
„Kamerad“ aus Trient gemeldet, daß der tapfere 
Hauptmann Ruseiscka von Sachſen⸗Infanterie als 


Hi ö Gefangener im Lazareth in Brescia lebt und derzeitſſ 
hnlicher Stärke zwiſchen der Stadtſder königlich preußiſchen Bejagung haben die ſtrengſteſgut behandelt wird, Bezeichnend für den Kampf, 


welchem Rueiscka zum Opfer fiel, iſt, daß, wie er 
an Regimentskameraden ſchreibt, nicht, weniger als 
ſſuren nothwendig waren, bis er ſich ſelber 


ſagte: „Nun geht's nicht mehr weiter.“ 


Graf Derby hat im Unterhaus ein längeres Ex⸗ 


poſé über die Bildung ſeines Cabinets und die von 
demſelben einzuhaltende Politik abgegeben und be— 
merkt: Ein Tory⸗Cabinet ſei kein kriegeriſches; es 
werde mit dem geſammten Auslande friedliche Bezie— 
hungen pflegen, ohne eine monopoliſi rende Allianz mit 
irgend welcher Macht einzugehen, eine Einmiſchung 
in fremde Angelegenheiten vermeiden, erbetene Freund— 
ſchaftsdienſte jedoch bereitwillig leiſten, niemals dro⸗ 


ſer Ferdinand bewohnte.“ Die preußiſche Schloßwache 
befindet Héi auf der linken. Seite vom Hauptſchloß⸗ 
thor, während die Räumlichkeiten der Hauptwache 


en aus Frankfurt ſoll Prinzſder Bedienungsmannſchaft der oberhalb der neuen Dienſte le 


Schloßſtiege aufgeſtellten Geſchütze angewieſen wurden. 
Unmittelbar vor der Hofburg ſind zwölf, abgeprotzte 


hertſchen; die übrigen acht ſind der Stadt zugewen⸗ 
det. Auf dem Hradſchiner Platze iſt eine Proviant⸗ 


aufgeſtellt. An der Franz Joſeps ⸗Kaſerne auf dem 
Hradſchin, wo noch eine bedeutende Anzahl k. k, öſter⸗ 
reichiſcher Verwundeter untergebracht, iſt gleichfalls 
eine preußiſche Schildwache aufgeſtellt. — Wäh⸗ 
rend des Nachmittags beſuchten viele preußiſche 
Officiere die k. k. öſterreichiſchen Verwundeten⸗ 
Spitäler. Saͤmmtliche Thore Prags ſind mit preußi⸗ 
ſchen Schildwachen beſetzt. Die k. k. Verzehrungs⸗ 
Steuer⸗Pachtgeſellſchaft und die Pächter der Weg: 
mauthen werden in der Einhebung der Gebühren nicht 
gehindert. Im Monturs-Oekonomie-Commiſſions⸗ 
Gebäude iſt gleichfalls eine preußiſche Wache. — Daß 
Lt Landesgerich civil⸗ und ſtrafgerichtlicher Abthei⸗ 
lung ſetzt ſeine Amtsthätigkeit ununterbrochen fort. 


immer die Bürgereorps die Wache. Im k. k. Leih⸗ 


amte werden jeit geſtern wieder Kleider, Wäſche und 


Actions, andere Effecten, mit Ausnahme von Gold und Gol⸗tinopel melden, 


deswerth, nach Maßgabe der vorhandenen Barſchaft 
zur Verpfändung angenommen und Effecten ausge⸗ 
löl. Die Detten welche an die Stadt gemacht 
werden, nahmen geſtern größere Dimenſionen an. Es 
wurde von derſelben gefordert,, daß, ſie außer der 
gänzlichen Verpflegung, der Beſatzung auch für die 
außerhalb Prags befindlichen kön, preußiſchen Trup⸗ 
pen täglich 40 000 Laib Brod urd 3500, Centner 
Hafer liefere. Auch wurde von der, Prager Gemeinde 
vorgejtern eine größere Anzahl Fuhren zum Recognos⸗ 
cirungs. und Patrouillendienſte vor der Stadt gefor, 
dert. Ein Teil der preußiſchen Truppen iſt mit der 
Unterbringung in Kaſernen ullzufrieden. Es mußten 


daher geſtern 2000 bis 3000 Mann in Privalquar⸗“ 


tiere verlegt werden. 

In Folge einer von der königl. preußiſchen Com⸗ 
mandantur zu Prag am 9. d. dem Magiſtrate mit: 
getheilten Anordnung ſind ſämmtliche Waffen 
der Einwohner der Stadt Prag an das Zeughaus 
abzuliefern. Hierin ‚find auch die Gewehre der 
Bürgerwehr begriffenz dieſelbe wird ihren Dienſt 
fortan mit dem Seitengewehr verſehen. f 

Die Feſtung Königgrätz wird von den Preußen 
heftig beſchoſſen. Der „Kölniſche Zeitung“ geht aus 


ſich in Olmüß geſammelt haben, und zwei noch in- 


tacte Corps werden den, Stamm der in Kurzem wies 


Todien und Verwundeten ſtellt fi als im erſten Augen⸗ 


blick übermäßig berechnet heraus, da ſtündlich ver⸗freichiſcher Seite vorgeſchlagenen Bedingungen ſcheinenſnen Oberſt⸗Landma 


mißte Mannſchaft und Offieiere zu ihren Regimenternſaber derart geweſen zu ſein, daß nicht darauf einge- kirch⸗Panthen. 
allen Be⸗ gangen werden konnte; das geht wenigſteng aus der Ihre Maje 


einrücken und ein großer Theil der als gefallen B 
zeichneten nur leicht verwundet in kürzeſter Zeit wie⸗ 
der in die Reihen ihrer Kameraden eintreten kann. 


Horzitz, 6. d., folgende Meldung zu: Der Kanonen: 


donner vor der Feſtung Königgrätz wieder begonnen,“ b 
der ſchlagfertigen Armee bilden. Auch die Anzahl derſnachdem er geſtern auf die Nachricht abgebrochen or: Vormittags den Erzherzog Wilhelm beſucht. Geſtern 


den, war, die Feſtung wolle capituliren. Die von öſter⸗ 


heute Früh wieder begonnenen Beſchießung hervor, 
zu welcher 120 Geſchüßtze von den verſchiedenen bereits 


hen, ohne Abſicht die Drohung auszuführen, 
ſtrengſte Neutralität im gegenwärtigen Kriege be— 
obachten, . jedem Kriegführenden Freundſchafts⸗ 
iſten. 5 ens 

Nach einem Telegramm aus Alexandria vom 

7. d. iſt die Entſendung der abyſſiniſchen Ge: 
choben wor⸗ 
Ihre Freilaſſung iſt abhängig gemacht von dem 
Ergebniß der Miſſion des Herrn Flad an die briti⸗ 
Idi: Regierung, der den Beiſtand Englands für den 
en Abyſſinien und Aegypten 
nachzuſuchen beauftragt iſt. za 
In Spanien hat ein Miniſterwechſel ſtatt⸗ 
gefunden. Ein Madrider Telegramm vom 14. de 
meldet: Nachdem Ihre Majeſtät die Demiſſion des 
Cabinets, welchem der Herzog von Tetuan präſidirte, 
angenommen, haben den Eid abgelegt: der Herzog 
von Valencia als Präſident des Miniſtereonſeils und 
Kriegsminiſter, Don Lorenzo Avvazala als Juſtizmi⸗ 
niſter und Interimsminiſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Don Manuel Gareia Barzanallana als 
Finanzminiſter, Don Louis Gonzalez Bravo als Mi— 
niſter des Innern, Don Gujebiv Calonge als Ma: 
rineminiſter, Don Emmanuel Orovis als Miniſter 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten und Don 


ſitzungen. Di si Ami! f 

Im Orient ſcheint, wie Briefe aus Copſtan⸗ 
eine neue Vetwicklung im An⸗ 
zuge. Der König von Griechenland hat einen außer⸗ 
ordentlichen Geſandten (Herrn Hasmis) dorthin ge 
ſchickt und droht, falls nicht vollſtändig genügende 
Erklärungen über die Anhäufung türkiſcher Truppen 
an der griechiſchen Gränze gegeben würden, mit dem 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen: 

NewsVorker Blätter vom 30. Juni melden aus 
Mexico, daß alle Juariſtiſchen Kräfte, die ſich noch 
in Sonora und Sinalboa befanden, gegen die ameri— 
kaniſche Gränze zurückgedrängt worden ſind. 


It Krakau, 16. Juli. 
Am 9. d. ſind aus der att ruffiſchen Gefangenſchaft 
heimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte Jaworzno 
an ihre Zuſtändigkeitsbehörden abgeſtellt! 
1. Wohniakowski Eduard, 23 
niker aus Krakau. 
2. Bankowski 
winek Bezirk Dukla, 


Jahre alt, Tech 
Ferdinand, 30 Jahre alt, aus Bar⸗ 
as; 
Oeſterreichiſche Monarchie, ) 
Wien, 12. Juli. Se. Maj, der Kaiſer hat heute 


empfing Se. Majeſtät den aus Linz hier eingetroffe— 
rſchall von Böhmen, Graf Mob, 


rät! die Kaiſerin find heute von Ofen 


Oroſino dieſes Regiments nicht todt, ſondern ver.“ 


gegen die Juden, man hat ſof 


und| 


Miniſter der üͤberſeeiſchen Bes) 


nehmigen. 
Rechtsgiltigke t des 
nen Verfaſſungzamendements einſtweilen auf ſich be» 


Von Seite des preußiſchen Commandos, ſchreibtſtenau, welche ſich zur Unterſuchung und Beſtrafungſihre Funetionen auch im Falle einer Invaſion ſo lange 


es die äußeren Umſtände geſtatten, fortſetzen werden. 
Die Anordnung der Regierung hat zunächſt ihren 
Grund darin, daß die Staatscaſſen von Wien ent⸗ 
fernt worden ſind und die Regierung daher möglicher 
Weiſe außer Stand geſetzt werden könnte, die fälli⸗ 
gen Gehaltsraten für die Beamten und Diener recht: 
zeitig und ordnungsmäßig zur Zahlung anzuweiſen. 

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat beſchloſ⸗ 
Im, zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung, ſo wie zur Wahrung der Sicherheit der 
Perſonen und des Eigenthums proviſoriſch eine Stadt⸗ 
190 zu errichten, welche aus 2000 Mann beſtehen 


Wie verlautet, erſtreckt ſich die von uns gemeldete Si- 
ſtirung der „General Correſpondenz“ nicht auch auf die 
unter der Leitung des Dr. Heinrich Schiel ſtehende fran⸗ 
zöfiſche Ausgabe, welche forterſcheint. g 
In Horzowitz befürchtet man wieder Exceſſe 
ort Gendarmerie 


von Zbirow dorthin beordert. a l 
Nach dem „Peſter Lloyd“ iſt die Bitte des Peſter 
Magiſtrates, das Recruteneontingent durch Abſlellung 
von Freiwilligen erſetzen zu durfen, bewilligt. In 
Folge deſſen wurden in Zelt Commiſſionen eingeſetzt, 
welche die Eltern der Recrutirungspflichtigen vorla⸗ 
den und zu Beiträgen für das den Freiwilligen zu 
gebende Handgeld auffordern werden 
DDtiieutſch landet 

Der preußiſche Commandant in Kaſſel hat die 
N. Frankf. Ztg.“ für das Kurfürſtenthum Heſſen 
verboten. Der Bundescommiſſät für Kurheſſen Herr 
von, Baumbach hat die Generalpoſtdirection angewie⸗ 
ſen in der zu erlaſſenden Verfügung die Ungiltigkeit 
dieſes Verbotes auszuſprechen und allen Poſtämtern 
in den nicht don Preußen occupirten Gebietstheilen 
den unausgeſetzten Debut dieſer Zeitung zur Pflicht 
zu machen. RTL RETTET n bihmmzf 18188 

Das Schriftführeramt der ſtändigen Deputation des 
deut ſchen Juriſtentages gibt in der deutſchen „Ge- 
richtszeitung“ bekannt, daß zwar bis jetzt die jtämdige Der 
putation eben jo wenig wie deren Präſidium eine’ Berta. 
gung der eee Berufung für den 
Monat Augüſt d. J. in der letzten Depukatiensfizung be⸗ 
ſchloſſen worden, ausgeſprochen habe; allein an Stelle ei 
nes Vertagungsbeſchluſſes, der leicht ein voreiliger hätte 
(ei können, ji ar, zweifelsohne die nackte Unmsg⸗ 
lichkeit getreten, daß der Verein noch im gegenwärtigen 
Jahre ſich verſammle. Indem das Schriftführeramt in 
Folge der ihm vom Präſidium ertheilten Ermächtigung 
dieſe Unmöglichkeit conſtatirt, gebe es ſich der Hoffnung 
hin, daß die Verhältniſſe es der ſtändigen Deputation 
recht bald geſtatten werden, darüber Beſchluß zu faſſen 
wann und wo die ſechste Vereinsverſammlung ſtattfin 


den soll 5 
1 4 21 Frankreich. 
General Bourbaki wurde bei der am 8. d. im 
Lager von Chalons ſtattgehabten Sonntagsparade, 
als die Trommeln den Marſch begannen, vom Pferde 
geworfen. Er ſtürzte auf den Kopf und zog ſich ſo 
ſchwere Verletzungen zu, daß wahrſcheinlich in dieſem 
Augenblicke der Tod bereits eingetreten inn a 
—W . NS 
Wie Berichte aus Newyork vom 23. Juni mel⸗ 
den, bat der Präfident Johnſon eine Botſchaft an den 
Congretz gerichtet, deren Thema die vom Cougreß ge⸗ 
faßten Reconſtructionsreſolutionen bilden, welche vom 
Staatsſecretär Seward, an die Staatengouverneure 
überſchickt worden ſind, um den geſetzgebenden 
Verſammlungen zur Annahme oder Ablehnung vor⸗ 


n 


U 
D 


SUR 


gelegt zu werden. Der Prälident verwahrt, ſich dage⸗ 


gen, als ob dieſe Handlung des Staatsſeeretärg die 
Billigung der Reſolutionen von Seiten der Regie⸗ 
rung enthalte. Da ſie ihm gar nicht zur Guthei⸗ 
ßung unterbreitet worden — wird in der Botſchaft 
bemerkt — und da 11 Staaten von der Vertretung 
ausgeſchloſſen ſeien, ſo entſtänden gewichtige Zweifel, 
ob der Ack des Ga in bee wit 
dem Willen der Nation ſei, und ob man die Staaks⸗ 
legislaturen auffordern ſolle, einen ſolchen Aet zu ge⸗ 
Indem der Präſident die Frage nach der 
it und Zweckmäßigkeit des vorgeſchlage⸗ 


u bemerken, daß 
reſolutionen an 
erieller Act ſei, 


ruhen läßt, hält er es für nëtbt 
Seward's Uebetſendung der AM ke 
die Gouverneure lediglich ein mint 
der keineswegs die Billigung 8 
ile, eine richtige 


der Executipe involvire; i 10 
eeng) oll Bert Intereſſen natio⸗ 
naler Harmonie und Einheit etrege der Executive den 


wieder zurückgekommen. 
Ihre k. Hoh. Erzherz 


D 


og Kronprinz Rudolph und 


Zweifel, od überhaupt ein Verfaſſungsgmendement 
vom Congreſſe vorgeſchlagen und den Legislaturen 


925 


H 


e e Ce die Poſtbeamten ſo dreimal und wurden dreimal mit großem Verluſt 
e zurückgeworfen. ER liegt zwiſchen Gelnhauſen 


Bericht der Minotitas. des“ Maronſtructtongcrmite' s Südarme e ap mie 
98 dieſelbe Poſition, deren 


„N le 
eon, 


D 


, Aus Zwittau (preußiſches 8 uptquartier) 11. 
LÉI Fabric ten „M ffeldet ein Telegramm des 
ul Muchxichten V m ſbmit Heute HE ein Tag der Ruhe. Das 1. Atmeecorps⸗ 
g 5 sit in det Richtung Deg tünn und bänn gegen 
b die Elbe⸗ | 


war des icht jo, beſucht, wie bei der erſten prächtigen 
Ee Du die ü wohl ang it 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 12. Juli. Ihte Majeſtät die Kaiſerin ha⸗ 


ihrer f er Ainof e ben dem Peſter Bürgerausſchuſſe für die hier unter⸗ 

fixe und dem Grafen. Miß Bywater ließ den u denn je je Beuſtſam 11. d. preußiſche Vortruppen als Avantgarde ) | N 5 

Fee e eee, D eee de bot fer! es größeren preußiſchen Corps, welches dor chen egene, 6 dem, Diner Dhrgeraus- 
Mu 1 haben, wir hahe ant oft ſchuſſe zu gleichem Zweck 400 fl. übermitteln laſſen. 
ab d 604 h, auf das def Wie „loyd“ vernimmt, hat der Statthaltereiralh 

der hieſigen Handelsakademie mittelſt Erlaſſes die 


ep uns auf bieſe und fonftige Mängel vergeſſen. Et fang den Un 


Sicherheit. Herr Element mit der ſchönen Arie: Gerü a enntniß, daß bis zum 11. d. der Feind in Bud⸗ Weiſung ertheilt, die Vorleſungen ſogleich einzuftels 

"Als Recha de“, die ser Di aller Nc mit unges De EN em Ca dën Aut 5 eingerückt a Ueberhaupt len. Da der Erlaß die Form eines Rundſchreibens 

ſchwächten Mitteln ertönen ließ, lebhaften Dia, Fil. v. Tere beſtätigen ſich die Gerüchte von der Beſetzung von hat, ſo dürfte dieſe Weiſung allen hieſigen Lehran⸗ 
wußte den — gu web We Jaabella bei der erſten Si ſſerrei AA Tabor nicht | ſtalten zugekommen fein. 

Vorſtellung gemacht Wit wir Feten. e ie Kaiſerreiſe nach Nancy ſoll Pilſen und Tabo 8 5 5 Agram, 12. Juni. („Deb.“) Soeben wurde di 

der welkberühnnte „Barbier“ und der „Prophet“ auf dem Repertoir. Ein Privat⸗Telegramm der „Conſt. V. ⸗3.“ aus 8 BR Ae ` rde die 


Ueberſiedlung der höchſten Militär⸗Juſtizbehör⸗ 
den von Wien nach Agram hier angekündigt. 


nn Beihältigt, bes rer eengekückt ſel in Ru i Trieſt, 12. Juli. Görz und Gradisca haben an 
EI jetzt lach Ablauf des zweiwöchentlichen Termins die der „France“ Preußen eingerückt ſeien. Ein Rückzugsgefecht bei eſt, 12. 7 z und g 
Wahlliſten bann gen — Be Magiſtrat zu erſu⸗ en & Schelletau hat Morgens begonnen und zieht her⸗ Se. Majeftät den Kaiſer Loyalitätsadreſſen gerichtet. 


Die „Trieſter Ztg.“ meldet: Cialdini iſt über 
den Pb zurückgegangen. Erzherzog Albrecht 
geht geht heute über Nabreſina nach Wien. 

Die italieniſche Flotte ſoll ſich nach 
Neapel begeben. 

Ein zweites americaniſches Kriegsſchiff wird in 
Trieſt erwartet. 

Frankfurt, 11. Juli. („Ftemdenblatt“) Die 


nen jeder Seton bilden die 9 bereits von ver Behörde zu dieſe[ Waffenſtillſtands, ſofortigen Zuſammenktitt desſfolgende Meldung: „In der Nähe von Roſſiß hat ſich oi e 1% gen 
me ee eee ge⸗ Congreſſes über Abtretung Veneziens, Rectifieationſheute ein bedeutendes Cavallerie⸗Gefecht zwiſchen dem Bundesverſammlung bleibt vorerſt hier; Prinz rg 
inzuzi 


heile N ac KE 1 men werden. Sonnabend (13.) wird das Geſchwaderſlaſſen alle Ortſchaften und flüchten in die Wälder. 


rander will Frankfurt um jeden Preis halten. 
Preußen ſtehen in Steinar (halber Weg zwiſchen Fulda 
und Hanau auf der Leipzig ⸗ Frankfurter Straße). 
Seit heute find kurheſſiſche Pionniere an den Schanz⸗ 
arbeiten beſchäftigt. 

München, 11. Juli. (Fremdenblatt) General⸗ 
Lieutenant Zoller iſt in dem Augenblick gefallen, wo 
er on Baiern die bereits von den Preußen bes 

d ie FriebendliehelS E ear? ſetzten Höhen bei Kiſſi ſiegreich wieder : 
reſteurirt worden. Der zerſtörend emwufende Zahn der Zeit] Deufichland beſchränkt. Rußland. Die Friedensliebt Straße, auf dem Abhange gegen Netzlowitz së Ki oer hen, eet farb mit 
ihm den Heldentod. Brigadier Graf Pappenheim 
wurde durch den Schenkel geſchoſſen. — Seit heute 
Morgens wird die ganze Mainlinie entlang blutig 
gekämpft; die Preußen ſind in die Enge getrieben. 
In Ingolſtadt ſoll bereits die Unterbringung des 
Schatzes und der Werthgüter des Hofes vorbereitet 
ſein; viele hieſige Familien ſind reiſefertig. 

Berlin, 12. Juli. (N. Pr. 3.) Vom Corps des 
Generals Manteuffel erhielt man heute die tele⸗ 
graphiſche Nachricht, daß ſeine Avantgarde geſtern, 
den 11. d., nach einem Sieg über die Baiern die 
Saale (Franken) bei Hauſer und Wald⸗Aſchach, eine 
Meile nordwärts von Kiſſingen überſchritten hat. Die 
pteußiſchen Verluſte find unbedeutend, die Baiern da⸗ 
gegen haben große Verluſte erlitten. 

Paris, 11. Juli. Freiherr v. Beuſt und der 
engliſche Geſandte am fäaͤchſiſchen Hofe find hier ein⸗ 
getroffen. — Der „Abend- Moniteur“ jagt in ſeinem 
Bulletin: Die kriegführenden Mächte haben im Prin⸗ 
ip die Vermittlung Frankreichs angenommen. Der 
Kaiſet wendet alle Mühe bei ihnen an, um einen 
Waffenſtillſtand zu erzielen, der dem Blutvergießen 
Einhalt thun und geſtatten würde, die Unterhandlun⸗ 


N f gen zur Herſtellung des Friedens zu eröffnen. 
hafte Verſtärkungen von der Suͤdarmee ein, und es Rach Betichten der Liberté“ vom 11, haben die 


a Die vom „Przeglad“ gebrachte Nachricht, Gf. Go ne; 
chows kit ſei im telegrabhiſchem Wege nach Wien, berufen wor⸗ 
deu, reducirt ſich dara f, daß Gf. Goluchowski dahin als Mit⸗ 
glied der Deputation in der Kataſtralaugelegeuheit vom 14. d. 

ch begeben hat. a „bent 


— — 


(At — So en EA — A 
3 H z 8 5 4 
Handels- und Börſen⸗Nachrie 5 
be Direction der Nationalbank in Wien hat am 
12. d. a ` aa lier LBE Geſchäfte 
E e Ae Nationalbank ohne Unterbrechung Tortger 
etzt werden. t K e e e 
14. Juli. Nachmittag 2 Uhr Metalliques 52.75. — 
SN 0 5 E? ec Se 08 sik? 
t⸗Ar 135,10. — London 134.—. — Silber 129.—.— OG 730 E 
Silber in Waare . — Engt ai (ien Abmarſches iſt unbekannt. Es wird vermutbet, 
Bos die 80 ; dürften an ſolchen, im Verlaufe des 12. ſchon an d 
ha u Se Dat EK? Ac des 500 Man in Wien eingelangt ſein. FItaliener Rodigo beſetzt. ` 

Die „Preſſe“ vom 13. Abends meldet: Im Laufe Toulon, 11. Juli. Die Panzerftegatte „Pro- 
des geſtrigen Tages iſt das ganze Armeecors des venee“ und die Corvette „Eclaiteur“ ſind geſtern 
F Me. Hartung aus dem Süden hier eingetroffen. Plöplich Atte fut e abgegangen. Das Ve: 
Weitere Zuzüge werden heute erwartet. ſchwader führ fort ſich zu verproviankiren. 

Wie verlantet, wurde die Brücke bei Krems, Florenz, 10. Juli. (Offictel.) Dieſen Morgen 
der einzige feſte Donau Uebergang zwiſchen Wien he Sueë? Srel N AN e (0 beſetzt und 
Inine A ; ö leſeglund Linz in Vertheidigungs⸗Zuſtand gelegt. Ein — i : ! 
einige öſterreichiſche Brigaden ſtehen, dieſes Atwecet pe hält Den Blückenkopf besetzt. = dürften Bukareſt, 12. Sur In der heutigen dere 
auch die nothwendigen Vorkehrungen bereits getroffen merſitzung wurde die Conſtitution bern ert 
worden ſein, um die Brücke im Falle eines Rückzuges an gene nume n. Don Fade . ha 15 
in die Luft zu ſprengen. 5 dieſelbe jofort den Eid ge eiſtet. Die ammer be⸗ 
Le ſchloß zur Wiederhetſtellung des Gleichgewichtes im 
Staatshaushalte einen 30percentigen Abzug von den 
Gehalten der Beamten. i 

Trieſt, 12. Juli. [Levantepoſt.] Conſtantino⸗ 
pel, 6. Juli. Die Geſandten Preußens und Italiens 


lar f. 100 fl. € 122 verl., 120 bel. — Bollwichtiges neues 
Silber fur f. p. 400. p. 135 vert, f 180 gez. — Bolt. Pfand⸗ 


58,50 bez = Aktien ber Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Couvons und zu brauchen.) 1 i 
. 1 100 — * Aus Paris, 12. d. wird gemeldet: Das Haupt: 

—— quartier des Königs von Preußen Ve Zwittau⸗ ö . t 

MNMeueſte Nachrichten. verlegt worden. Der Herzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ Vormittags der Kanzler der dortigen k. k. öſterrei⸗ 
„„Der „zien. Warsz.“ bringt folgendes Wienerſrin iſt zum Commandanten zweier Reſervecorps erx⸗ſchiſchen General Conſulats, Herr Herga, 
Telegramm vom 14. d.: Die heutige „Preſſe“ ſagt, nannt worden, die ſich nach Leipzig begeben werden, welcher nach der Abreiſe des Miniſterialrathes v. haben HA bei der Pforte über angeblichen Neuttali⸗ 
daß die Vermittlung ‚Frankreich, wenugſtens vor- Der königliche Flügeladjutant Graf Schweinitz wurde Grüner „die Conſulargeſchäkte unter Aegide des k. fätzbruch beſchwört, weil die Pforte den freien Durch. 
derhand, erfolglos gebliebenz Oeſſterreich, det von Pardubitz nach Petersburg geſendet. Die preußi⸗ großbritanniſchen General⸗Conſulats fortgeführt hat, zug österreichischer Truppen über die Landzunge Klek 
eigenen Kraft und Aus dauer ügerlaffen, beſchloß vorſſche. Armee richtet den Marſch nach Brünn. Dieſ durch einen k. preußiſchen Offieier in der Conſulats⸗ in die Sutton ina geſtalte. Die Pforle erklärte hierin 
den größten Anſtrengungen nicht zurückzuſchrecken, um Gränzen Süd- Schlefiens ſind von Truppen entblößt. Kanzlei verhaftet und nach Beſchlagnahme ſeinerſfeine Verletzung der Neutralität erkennen zu können. 
Ki, robmadhtfteilung zu erhalten. Aus Slmüß, 12. Juli, wird der „Wien, Ztz.“ ſämmtlichen Papiere. Abends 6 Uhr nach Berlin ab: Sag * 
f ge ten. ufolge, die vom auswärtigen Amke von gompetenter Seite mitgetheilt: In und bei Trop⸗ geführt. agent weist kën EEN, Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
verbreite "ën der Abſchluß des Waf-/pau.itehem unter dem GM. Knobelsdorff beiläufig 4000. Eine Sgthreiben des „Nürnb, Corr“ aus Bam Koln, 15. Juli. Geſtern zei Aſchaffeuburg 
hen ft il Va ang und der Friedens⸗Prälimi⸗ berg, zufolge, ſind die rde d rd SE blutiger Kampf, die Preußen blieben angeblich 
RE ges 2 che ee nach Norden ge angeben Windung Ne 8 breunt. Die Bundestrup⸗ 
Joen vom nei Focke Pee b N f egenen Orte, eingerüdt. 8 aben Frankfurt geräumt; die Preu⸗ 
DE kon e d Br = geht 9 ER Ce? den Mährisch Trütau und Zittau Hr, ‚dad zerſte des gin e KE . an ße rücken die ben ſind im Anmarſch gegen Frankfurt. 

k mitgetheilten k e 


| * Ara 8 i i 2 Madrid, 15. Juli. General Cal d 
riedens⸗Bedin g e aſſen d e ſein; die Patrouillen e ele ſchon bei Steinau -- der E fee e de 
j pri WMorgenpeſt⸗ ée Mensen, 3 22 5 e dë gehe A ab Steed halbe Weg zwiſchen Fulda und Hanau — angelangt Staatsminister ernannt. 
eſterreich Ind von Frankreich definitiv verworfen. Die Gegend von Schildberg, Geyersberg gegen Kö- ſein. Uebrigens ſollen die gegen die Bundesarmee ope⸗ WK SEET EH (e (OR eee 
v die, von demſelben Joutnale veröffentlichten ulggräß zu ift vom Feinde frei, vom 8. und 9. anſrirenden (drei) Corps in den letzten Tagen bedeutend Berantwertlſcher Redackeur Dr. A. Bocze tt 
preußiſchen Waffenſtillſands- Bedingungen anbelangt, werden Bewegungen größerer feindlicher Truppenkör-geſchwächt worden ſein, da vier Regimenter nach Böh⸗“ Verzeichnißder Angetommenen und Abgereiflen 


: 3 SE EN ähriſcheſmen dirigi vom 14. auf den 15. Juli. 
chen Oeſterreich und Frankreich verein⸗ per aller Waffen von Böhmen gegen die mäbriſch EA wurden. Angekommen ſind die HH. Gutsbeſitzer: Graf Sot, Wodzickl 


d etliche Abä änze vollfü is Saar dürften bei Wie d i 1 855 3 . 
geentliche Abänderungen derſelben ent Kznige Gränze vollführt. In Ingrowiß e Saar dürften bt Wie dem „Nürnberger Correſpond.“ aus Frank- ans Olejew; Selz Ruborgpisfi aus Polen; Geer Babel 
Kr den vorgeſchlagen worden. Van eh Rz 30.000 Mann Preußen langen ſein. furt berichtet wird, find die Württemberger, wel⸗ Wë Sien ach — Giant? aus Polen; Guſtar Dab 
ann iS: ag Mt p 


Wie aus Leipzig gemeldet wird, iſt Freitag 


+ . | 


| | 


Amtsblatt !obeenie- w kwocie 42 fr. 59 kr. W. a. przyznajaoemiltermin, do ustnéj rozprawy na dzien 20 wrzesmiall. 9624. E d y kt. (708. 3) P 


Gdy pozwani ani, 2 rein ani id ı miejeca ee h 


7% „ Wie polozonej p. Seholastyki, 1, lub ‚Chorubskigj, 2 nie sa ‚wiadomi,, przeto 6. k. Sad, ohwodowy, w Tarno- nt cheis Leid 1 Dawi 
Kundmachung. KE EN 5 DCK wie. went mie nd. ich Jet "Steet: SS — = . engen 
Gräeéntntëg, e tem p..adw;.kraj. Urs. Ste NEE prawa najmu realnosci pod L. 112 obecnie nod 


Dias t. f. Landes- als Preßgericht in Trieſt hat am 
20. Juni 1866, 3, 4493, das Verbot der weiteren Ber: 
breitung der Druckſchrift: „Gli.educatori italian), Gal- 


9 


ul zastedeg W asobie, p. adw. Dre, Serdy, 2 Mon 
ar D e E LA E Galıc 


Lg vu 40, . b ti Bub e 
. Fee een 2 1 1 i 
Ale hi 


diere; tete z mene 1 iniejsca povrtu nie a 
wiadomi, przeto, przeznsczyt Sad tutejszy, mae 
dla zastepstwa tutejszego adwokata Dra; Jaroc- 


| 
| ıcatori, italianı, Cal ch, egen BEE e 
"iere Naziohale del, secolo XIX Vincenzo de astro ihr ‚geng „ yywolanie, „stanowi,,za. jakgkolwiek-|,., Zum sig an. gzwanych „edyktem tym, by l. 142 obeenie pod I. 1 1 2 na przedmiesciu Gra- 
ber N. Gaetano Temdarioi, Milano e Torino, presse i oflarpwang, ceng, aprtedahe bedajp; „|; ‚| een deen dee staneli,. lud ustago fe, pöxce u Tartiöwie potozovel, uskutecznioneg, do 
Ih Ditezione gene Riess contemporanen, Tipografin| 2. eic che“ Jee. obt. ëtt jest püsedinemn zaslepsy, eee e dostarcayli, Jiëete tuteſszego giel, mim. 
di Francesco Pagüoni’, ‚wegen ber. im den 8858, e) tozpoczegiem Jicytacyi, de 720 aaen Mieytanji- ter innego abroheg vie, wen 7. en. Wil. Bopien? Samul Lakier ani 2 zycia ani 2 miej- 8 
und 65 St. G. bezeichneten Verbrechen ausgeſprochen, o jaka ‚wadyum ‚kwote 2 Ur. W. a. w go-|donigsli, i w ogole przepisanych srodköw prawnych do sch pobytu nie jest wiadomym; i röwpiet spadko- 


Viez lüb w obligacyach panstwa, albo y lista&hlobrony utyli, Sdp. w Pre 

zastawnych. galt, Towarzystwa, ‚kredyt a 2 x ge VE? Jobie preypisac muss. 

4 kuponami, a tb weddug jostatniego Krakow- „2 Rady e A ‚Sadu ohwodawego. 
skiego kursu,  jaki w.gazecig Krakowskiéj noio-|  Tarnöw, doa d cterwea 1866. SCH 


EE 
L. 9081. Edykt (715. 2-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski niniejstém wiadomo 
ezyni, ze na zadanie p. Scheindel Tilles, ; celem zaspo- 
kojenia przyznanéj je) przeciw p. Jözefowi Kirchmaye- 
rowi wyrokiem-.c. k. Sadu kraſowego 2 dnia 7, kwıe- 
inia 1862 J. 5169 1 0% K. Sadu krajowego wyzszegö 
e dnia 20 pazdziernika 1862 J. 8720 sumy 1900 sie, 
m. k. czyli 1050 ale. v. a. z procentem po 6 od sta 
od dnia 4 wrzesnia 1858 i bosztami e ilosei ‚7 Ar. 
14 kr, 4 ar 87 kr. i. 25 Ar. 87 kr, W. a sprzedang 
bedzie w drodze egzekucyi, p. Jözefowi Kirchmayerowi 
dekretem dziedzietwa po S. p. Wincentym, Kirchmaye- 
rze 2 dnia D marca. 1860 J. 5240, rzyanäna, 4% ezese 
nastepujacych, po Winceätym Kirchmäyerze öpozosie- 
Iych hipoleezuych sum, mianowicie; 


1. Sumy 50000 sp, 3 terminem. oddania y dniu 
20 wrzesnia 1846 bez zadnéj poprzednie) awi- 
zaeyi wraz 2 obowiazkiem oplacanıa. procentöw 
po. 6% od datt uchybienia” wyplaty w terminie 
powyäszym, wedle ks, ‚gl, gm X, vol. navy. 2, licytacyi 
bag. 303, n. 18 on. na. realnosci pod J. 77, Tag! derer 
gm X (l. 212 dz. VII w Krakowie ‚ Karlmana 
Reinholda wlasnej, na rzecz Wincentego Kirch- 
mayera zäbipotekovon. Se 

2. Sumy 5801, dp, 6 gr. 
vol. nov. 2,° ag. 666 


Wo 2 substytucyg adwokata Dra. Hoborskiego 
na, küratora, (dee im emt mam swjch Sr 


— 


randöw; 113% eig CH ht. 08 n, D 516 GO 
AA) IN mens, i f ? L ki ' — 
Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird den dem e set — - > — ES in 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des Ve: wuter preuotascya jest usprawiedliwiong , gays 
Oé Swoboda bekannt gemacht, es habe wider dieſelben waz e, przeeiwnym na powlorue zadanie  Lejby 
eib und Dapid Herz aus, Tarnam um ‚Einleitung det]; Dawida Heroin wyelskabulomang i wymazanz 
VV e ee E E 
W a 8 ` d o 1 1 1 Tut E II 


3. 8035 nun G TK et. (G05, Bä 


6 ni , Sisi Koſten aufgetragen. at 
D bye nie mogla, na rece kuratora 
p sde, Dra, Macha 42 


rzemysl und Kaſchau mit den Ap 
Krakow, dnia 12 ezerwea 1866. dra Ge 


ſtande früher mit CNr. 1 und 2. Was mit der Bemerkung zur allgemeinen 


wedle ka gt. gm. X, / 1 S 
n. 3 1 4 on. na Nabe Nr. 12192. Edykt. (720. 1-3) 


sei pol L lit. B gm. X (I. 207, dz. VT C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym Wiener * 
w Krakowie Dawida Hochwalda wlasne) na rzecz|edyktem p. Jakuba Wetsteina, Ze przeciw niemu Jözef Dom. Tom. 1 pag. 2, U. 3 On. intabulirten Summe 5% ug en, ant 12 Full. c Am ans, | 
Wineentego Kirchmayera zahipotekowanej, _, |Lieban o nakaz zapläty sumy wekslowej 323 br wa. pr. 600 „Rn. geltend zu machen, alt ſonſt nach kuëteg a mg, ERTL 47 8 Gl KA 

3. Prawa zadanid sumy 3000, Ap., 425 dp, i 40412’ przyn. dnia 24 czerwes 1866 do J. 12492 wniöst verſtrichener obiger, Frist dieſe Saßpoſt für amortiſirt er. A. Dis Siaales Geld Maar. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l.. 0 oe 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 59.50 60.— 
dom April — October 59.80 60.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl.. . 54.— 51 60 
Re, UE ` Aids Die für 100 fl e 


Alp. z procentem od dnia 12 kwietnia 1837 2a|pozew, w zalatwieniu tego pozwu e. k. Sad krajo 
ustapienie Szymonowi Gassnerowi sur 6000 fpolecit Jakubowi Wetstein, aby w zakresie trzech dni 
Ap, 850 Alp. z procentem i Less 101 Ap. pod rygorem egzekucyi wekslowej sume powytszg J6- 
wedle ks. d gm, XI Koscielec vol. nov. 1, pag.|zefowi Lieban wyplacid, lub w im samym terminie, je- 
752, n. 90 oner, w stanie biernym tychze sum|äehby-mial jakie zärzuty, takowe do Sadu wniösl. 

na rzecz Szymona Gassnera pierwotnie na do-“ 6d "miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 
brach Pogorzyce wedle ks. gl. gm. XI, pag. 729, przeto c. k. Sad. krajowy w echt zastepowania pozwa- 
n. 84 oner, zahipotekowanych, a” obecnie na/nego, jak röwhie na koszt i a 


— wk2x— nn 


3. 11166. Ediet. (718. 2.8) 


powania Poren: Ven Zeen f. f. Kreisgericht wird mittelt ge 
ieczenstwo jetzo genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Fr. Theo 


HR „ 18880 fü 100 f. 23 75 7625 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 2 „58.40 58.60 
1 zu 11 


d 


dene kupna tychie döbr jak n. 156 oner, prze-|tütejszego adwokata p. Dra. Koczynskiego, dodsjzeſphi 8 ht ar nal ges b d 58.40 58 60 
niesionych, na rzeca Wincentego Kire KE mu na zastepce adw. Dra. Rydzowskiego Ge is De A0, D d'an, e dome - Reutenſcheine zu 42 L. austr. — är 
F ¼ uslinowil, ` bann spör . ĩ¾ 1. Juli 1806 311160 "7 WrunentiehangesDetigutionen 
we. k. Sadzie krajowym ‚Krakowskım w,trzech|dlüg ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowig- die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 1. 80. BR 
termingeh, a, miancwicie Ania 2 sierpnia, 30 zuj ego przeprowadzonym bedzie. worüber unterm heutigen Tage der Zahlungsauftrag er won: Mähren zu 5% für 100 fl. 14.— 25.— 
sierpnia i 20 wrzesnia 1866, kazda mg o. go, . Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanemu, ſſaſſen wurde. ein . oon Schleſten ne e- 100 fl l „ „ A1, 87.— 88. — 
10 przed poradniem pod nästepujäcemi warun- aby # wy oznaczonym  czäsie alba sam stanzi, lub Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Eduard von Steiermark zu % für 100 J. 2 
kamt: ein, e ei Pottzebns dokumenta ustanowionemu dla niego za-|Szczerba unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zur SN a: d %% für 100 fl. ae 
I. Za cene wywolania stanowi sie nominalna War- stępey udzielil, lub Wreszeie innego obroneg sobie y- Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koften von Ungarn zu 5¼ für 100 fl. 59.50 60 25 
tos sum sprzedaé 5 majacych, f. j. co de bra i o tem ces. Kr. Sadowi krajowemu doniésl, den hieſigen Landes-Adv. Hrn. Dr. Jarocki mit Subſti⸗ don Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . Aë 80 — 
pierwszej sumy 50000 zip. 7500 zip., co doe ogôle zus aby wszelkich moZebhych do obrony $rod-tuirung des Hru. Landes Adv. Dr. Rosenberg als Cu- won pr ner Slavouten mm man, mung 
deugiéi 380 1 zip. 950 zip. 7½ gr., zac co do kén prawnych vin, W razie bowiem! przeciwnym wy-rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache Vierer 40 5, fl 400 Bun = a 
Io) 3526 dp. 881 zip. 15 gr. a raczej od-nikle z zaniedbähia skutki sam sobie przypisacby musial; laach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsotvnüng ver oon Bukowina au 8% für 100 l. „ BE 
powiednia sume w walucie ‚austryackig), rachujge Kraköw, 27 erer wen 1866. E handelt werden wird. m, ve mu en Actie n (vr. St.) E b 
1 d ma, Ale wg; 1 hd dam. pam] 5 LEE wm Bm Der Beige eine DEE, o gu 1 mu Da 
szych przy pierwszych dusch terminach, Ing e a zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er“ der Niederöſt. Gscompte⸗Geſelll. zu 500 f ö. W. 589.— 5865.— 
za ceng wywolania ub wyiel takowej, pray Ice 31911. Edykt. (721. 13) ſforderlſchen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter’ mitzuthei. der S % erde WK A, 1463. 1468. 
r m Ae oe „ N lan C. k. Sad poviatowy w Bialej uwiadamia niniej- en, ober auch einen andern Sachwalter zu wählen und W 10 Ve u- Geſellſchaft zu 200 fl. Em. 12850 58 ho 
))) , . . er D bs ai ee a mr 
EX e ust eee MASPAP'; un; ui, ii Zofia Nikiel z Wılkowie dnia 30, maja b. 7. do. . Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ifenbahn zu 200 fl. str. MW. oder 500 fr... 184. 166. — 
II, Kazdy ‚ehe lieytowänia , majacy, ıloty jako war 3191 „‚wniosla - przeciw Geesen skarge 0 zaplacenie ergreifen, indem er ch die gus deren Veruübſäumung ent der 200 ae eth⸗Bahn zu 200 fl. EW. 104.— 100. 
dyum przy lieylaeyi pierwszej, sumy, ‚130 ue, 200 r. w. a, wskule og da, ‚nzprawg, suma- ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird: der gaz enge: Mahn au 200 . em. . 178. — 180 — 
przy heytaeyi Are) 28 eib, pray lieptach 228], ernej tacmin na dzieh 25 wrzesula, b. r. 0, ,gadaim) . Aus dem Mathe des f. k. Kreisgerichten. e . gie 7 e E el 447 148,— 149.— 
trzeciej 89 Ap. elt ‘ddpowiednig sume v war nie 9 przed poludniem, wyznaczony,,;i dn. zastepstwal Tarnow, am 2. Juni 1866. der priv. böhmiſchen Weſbahn zu 200 f 2. W. 127. 129.— 
lucie austryackiéj v, gotöwee, lub Le nieobegnego. nozwapego; kurator,,'M. sohie, ana deg LUS cl AA E E Sum der Süd⸗nordd. Gett zu 200 f. EW. Di 83— 
publieznych, ngreszeie w listach zdstawnych gali- kata idee ef SR 1 dos ene rare m ft deer Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. 470% Bing). 147,— 1477 
eyjskich vellug ostatnietzo kursu. Wadyum ku- Wa ez ah e rn Bojdysa aleby Lë 1. 170% % Edykt. f 1 (707,23) der R E ampfſchiſfahr be Geſellſchaft zu wi 
, / ( 
po ukonczeniu licytae i zwröconem, hedzie.. potrzebne dla jegp., obrony, dowody aah albo in-|szym edyktem panig Julig Skrzynskg 2 miejsca zamie-|der Wiener Dampfmühl ⸗Actien - Geſellſchaft zu 
Reszta warunköw ! zeige "hipoleckny przejrzed e lence sobie abeal gdyl inaczei 13 wyniklg|szkähit 1 ‘pobyiu' niewiadomaf Ze przeeiw niéj w doaiu ` ML Me. Rat ine Soli ae „ 
FRE „ e K. Rü gisckz dove G netzo zastepeg sobie, ‚obrad, Sin. inacze) ‚2a. wynikla Feen Br iu . Dfene Velber Kettenbrücke au 500 fl. W. —— 300.— 
bin wc. k. RAA neee 1 0 ad szkgde sam bedzie.odpowiedzialny 3 sprawa g ustar 18 czerwes 1866 1.117704 p. Maciej Leon Dr. Jakubow- * P fandbrliere 1 
0 lei lieytacyi when ier) Nat ep P., Jözefa nowigny n kurakarem weding zehn w dekretu nady. hi Wnicsf pozew o zxplacenie kwöty 7000 Ar. m. K. ber Mattenalbauk( 10 laßrig zu 5%, für 100 f.. 108.— ze 
Kirchmayera do ok eech adwokatä kraj. ra, Lyn eh, 2 Wëlo wäi dee: Ja. 906 Bi 4 wiltstacli zästawnych' galieyjskich 2 br, W de do’rozprawy|. auf €, - M. { verloabar zu 50%, für 100 fl. 89 — 89 25 
blikiewiéza, wspöfwlaseicieli sprzedad de majgeych sum erst nne * Iwedtug prrepisow o Postepowaniu ustnem termin na] auf At W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 85.— 85.80 
. J ph. Wigcentego Rırchmayera, Eüzebie d Kirch- prowa SEA 12 hé ig Be SC Sado eden l sierpnin 1866 W Sadie tutejszym wyzna- elt, Gredit⸗Auſtalt Air. bi au 4% für 100 f ene 
mayero ht. Losiowa, Franciszk Kirchmayerowneı Ren. SA 8 * S cron 088 (bunt „Auſtalt zu (Mi 5 
ed, SUD) Eug) Luis Ur. DEI Biala, dnia 8 czerwca_1866. 1 zostal. ` MS * der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. age, W. . . LE 
P. Szymona Gässnera do rak ‚wlasnych, nareszcie Wie- age ihejech pobytu pözwäng; jest nie wiadomem, Donau⸗Dampſſch.⸗Heſellſchaft zu 100 f. EM. —— 70.— 
rzycieli re z miejsca dE eler tte / ˖‚— e, Sad krajowy w rh zastepowania' pozwat Trieſter Stadt⸗Anlethe 1 00 1 — tr 11. 
mianowieie: Fischla Birnbauma, Hirscha Reicha, Anne], 110 Do? | DIR j. 1 „me“ ha ke i niebespieczensk e € Leite E BE gr: 5 
, ß ß E E 
letze, we ch 14 e bo dniu 29 marca 1866 Ces. kr. Sad obwodowy w Tarnowie zawiadamis ustanowil, 2 ktörym spör wytoerony wedtug ustawy|&Salm Me. ee e —— 20. 
roku do hipotekı sesch, lub ktörymby rezolucya Dt ſedyktem niniejszym Bazylego Kulezyckiego, o do - Postępowanis sadowego w Galieyi obowigzujgcego prze- e in 40 fl. — a 
niejs2a 2 jakiegokolwiek ‚powodu ‚doreczong bad nieleia i miejsea pobytu niewiadomego, "3 W räzie jego'prowadzonym bedzie. e eg Ae e E e 194. RN La a N 
mogla, d de kuratora adwokatı ‚krajowego Dra, Ry-\gmierci one gol spadkobiereöw röWniel eo do Weis il ` Zaleen sie zutém niniejszym edyktem pozwanéj. Helen u 20 fl. ET. = 
dzowskiego I przez edyktä, ` D Imiejsea pobytu niewiadorhych, 3 Oswiadezeni spadko-,aby w wyz oznaezonym erasie albo sama stanęla, lub] Walbftein ` k CH DEG — "enen 12 
Kraköw, dnia 12 Czerwea 1866. bierey Zeie? Karola Mikiciüskiego, jako to?: Roman tél potrzebne dokumenta ustanowionemu dia nie) za- KI ei Vi her. Mike: ` um dk 
gulli: . 22220. [Mikieinski i mäfol. Teodgra Mikicinska ‚przeciw (in Oz il, Ab wreszcie'innego obroneg sobie w- Ruh: een ge Fee 
ER Noch 1 2 „ pod dniem 19 maja r. eas 1. 8751 b ekstabulacye b A 1 0 lem c. K Sado wi krajowemu doniosla, w ogöle . Bank (Pla g.) Sconto Fat 
1. 8188. dykt. e (712. 3) prawa 3letniej! dzierzawy_ ezesci döbr Radgoszez dom. za$ aby wszelkich''mözebnych do‘obrony $rodk6w pra- Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher ie 7/ . 113.— 113:50 


118, pag 347, n. 3 om w stanie biernym reich wnych "uzyla, W razie bowiem  przeciwnym: w) nikke Frankfurt a. M., für ae ren be ES d 
„ 12.50 135,50 
Paris, für ui ES deih `, E e Een 


Durchſchnitta⸗Goure 1 er; t 


D 1 


listopada JSDÄ L 19483 celem :zaspokojeria; przyzus- e wniesli i o pomoe sgqowg prosili, vskutek czego Kraköw. dnia 26 ezerwea 1866. 
2 Meteorologiſche Beobachtungen 


un / x 17) 
, K a 1a] men a Eu EI, gaben: "paff sdledl qa Sms: age EC 1% 5 2 18 „ tr. fl, kr. 1 

austr. podlug en na dniu Mi e istniejacego Wraz 2 le E Eat nach Relative Richtung ver dé — 1 La Etrſcheinungen |, Wärme im gaiſerlicht Mn: Dut ep I — = 5 6 
0 doi, E — — deg SC e Sei Baris, einie Megumur e miia, d der Uschi i ube Set, . e e WE, e e e ek 
N r »zywiste) wyplaty owego u obheryéſes Ié lé: Reaum, rer.) Temperatur der Luftf „ Fine ul 8 von die, 20 geanchté . 10 56 10 69 10 10 7 
sie majacemi, kösztami sporu w kwocie 11 Ar. Wenn: SEH * 8 AA He — re "eege er Ruſſiſche Géi „ N) 10 = 80 
2 er e d 71 j rn A } m 11 N nnen 5 10 80 
W. a. koszlami ‚egzekueyi wckwotach 6 dr. 66 kr. * d ei 1 a Fa — et Gr | Lee ebe thaler we 3 2 AM 1 1 
Lä al. 37 kr. w. al Jr przyznanemi, jakotés kosztamif 16“ 6 SA 22 12.8 Eé "ie trüb e Et 8 tt. e E 


